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LH Voves eröff nete 
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Gleichenfeier am 

6. September
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Mütter machen mobil 
gegen Autos in der 
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Neue Hoff nung 
für Katharinenkirche?

Kontakte, die Bgm. Johann Ussar knüpfte, schaff en neue Hoff nung, dass die Sanierung 
des desolaten Altstadtjuwels fi nanziert werden kann. Demnächst will eine Stiftung 

gemeinsam mit der Stadtgemeinde über das Projekt entscheiden (Mehr Seite 9).
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 S E R V I C E

Amtszeiten der
Stadtgemeinde Frohnleiten,

Bruckerstraße 2:
Montag, Mittwoch, Freitag

8 bis 12 Uhr
Dienstag 8 bis 14 Uhr durchgehend

Donnerstag
8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten bitte 

telefonische Terminvereinbarung!
Tel. (03126) 5043-0

E-Mail: gemeinde@frohnleiten.com
www.frohnleiten.com

Notdienste 
außerhalb der Bürozeiten

Wasser, Kanal, Straßen, Beleuchtung:
Tel. 5043-510

Fernwärme: 51050-651
Kabel-TV: 51050-655

Sprechen Sie bitte Ihre Nachricht sowie Ihren 
Namen und Ihre Tel.Nr. auf Band,  sodass Sie 

der Diensthabende zurückrufen kann!

Sprechtag
Bgm. Johann Ussar

Siehe Seite 3 (Leitartikel), sowie telefo-
nisch und im Kabel-TV

Frohnleiten KG 
 Bruckerstr. 2, Tel. 5043-300

E-Mail: offi  ce@frohnleiten-kg.at

Gemeindebetriebe Frohnleiten GmbH
Grazer Straße 10, Tel. 51050-0

E-Mail: gemeindebetriebe@frohnleiten.at

Amtsstunden 
der Gemeinde Schrems:

Mo – Fr 8 –12 Uhr
Mo und Mi 14 – 16 Uhr

Tel. 03126 / 8255
Sprechtag

Bgm. Peter Schlegl
Do 10 – 12 Uhr

 Frohnleiten Lokal TV

Sendezeiten täglich
11 Uhr, 15 Uhr, 19.45 Uhr und 22.30 Uhr

Steiermark 1 täglich 17 Uhr

Blumenschmuckwettbewerb: Auch 
nach Frohnleiten gingen Preise

Keineswegs leer ausgegangen ist Frohnleiten beim diesjährigen Blumen-
schmuckwettbewerb des Landes („Flora“). Sowohl für das Volkshaus als 
auch für die Familie Schabernak gab es Sonderpreise.

Vzbgm. Jörg Kurasch als KG-Geschäfts-
führer übernahm in der offi  ziellen 
Verleihung Donnerstag voriger Woche 
die Urkunde für das Volkshaus, dessen 
fl oristische Neugestaltung (einschließ-
lich dem Garten des Restaurants) bei 
den Juroren besondere Anerkennung 
fand, Peter und Karin Schabernak ih-
ren Sonderpreis für den häuslichen 
Garten. Ebenfalls auf der Liste der 
Prämiierungen scheint Doris Kainz vlg. 
Schattleitner aus der Schrems in der 
Kategorie Bauernhöfe mit Bronze auf.
Für die heimischen BlumenfreundInnen 
sind die Anerkennungen wohl auch 
wieder zusätzlicher Antrieb fürs nächs-
te Jahr. Jüngst haben sie sich ja im 

Rahmen einer informativ-unterhaltsa-
men Blumenfahrt nach Pöllauberg und 
Fernitz Anregungen geholt.

Das neue Volkshaus überzeugte die Juroren

Ausfl ug der BlumenfreundInnen: 
neue Anregungen

GSchf. Vzbgm. Kurasch und das Ehepaar Schabernak übernahmen die Auszeichnungen
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Die Katharinenkirche bot über 
Jahre Stoff  für Stammtischge-
spräche, politische Forderun-
gen und mehr oder weniger 
konkrete Visionen. Jetzt aber 
geht’s ans Eingemachte!
Als Bürgermeister stehe ich 
des öfteren vor der Tatsache, 
dass ich Verhandlungen auf 
Wunsch von Verhandlungs-
partnern zunächst streng ver-
traulich führen muss. So war 
es auch, als ich mit der Baukul-
turstiftung Kontakt aufnahm 
und erste Gespräche führte, 
um Vertreter dieser Stiftung für 
das Projekt Katharinenkirche 
zu interessieren. Auf Wunsch 
der Verhandlungspartner 
habe ich auch im Wahlkampf 
stillgehalten, obwohl der 
„Schandfl eck Katharinenkir-
che“ wiederholt thematisiert 
wurde.
Mittlerweile sind wir einen 
großen Schritt weiter, aber wir 
haben den Durchbruch noch 
nicht geschaff t. Nun geht es 

Katharinenkirche:
       Diese Chance 
           nicht verpassen!

Auf ein Wort  

OSR Dir. Johann Ussar
Bürgermeister

darum, dass gegenüber den 
Vertretern der Stiftung klar-
gestellt ist, dass mit dem The-
ma in unserer Stadt nicht um 
parteipolitisches Kleingeld ge-
handelt wird, sondern dass der 
Wunsch nach einer derartigen 
Lösung von allen Fraktionen 
getragen wird.
Mit einem Wort: Wenn wir 
diese Chance nützen wollen, 
dann müssen wir alle an ei-
nem Strang ziehen!
Eigentlich sollte das allen Ver-
treterInnen im Gemeinderat 
nicht schwerfallen. Wir alle 
wissen, dass wir ein solches 
Großprojekt in Zeiten wie die-
sen nicht aus eigener Kraft 
‚stemmen’ können. Wir alle lei-
den zudem an dieser ‚Wunde’ 
im sonst so schön gepfl egten 
Ortsbild. Und wir alle, die wir 
dem Gemeinderat angehören, 
haben feierlich gelobt, alles 
zu tun, was im Interesse dieser 
Stadt und seiner Bevölkerung 
liegt.

Das nächste Stadtjournal
erhalten Sie

am Freitag, 1. Oktober 
Annahmeschluss:

Montag, 20. September

IMPRESSUM Stadt Journal Frohnleiten 
Medieninhaber und Verleger: Stadtgemeinde Frohnleiten | Redaktion: Franz Köhldorfer | Layout: Artenoa AV-Design 
Hersteller: Universal Druckerei GesmbH. 8700 Leoben, Tel. 03842 / 44776-0
Verwaltung: Stadtgemeinde Frohnleiten, Bruckerstraße 2, 8130 Frohnleiten, Tel. 5043-0 – Fax 5043-470
E-Mail: stadtjournal@frohnleiten.at

Am 26. September 2010 fi n-
det die Landtagswahl statt, 
Wahlzeit in Frohnleiten: 
7 bis 14 Uhr.

Wahlkarten und Briefwahl

Für die Landtagswahl am 
26. September gibt es auch 
Wahlkarten. Diese müssen bis 
spätestens 22. September 
2010 (schriftlich) oder bis 24. 
September 2010 (mündlich) bei 
der Stadtgemeinde Frohnleiten, 
Tel. 5043-180 (Hr. Arbesleitner) be-
antragt werden.
Bettlägrige Personen können 
mithilfe der Wahlkarte ihre Stimme 
abgeben, sie werden von einer 
Wahlkommission dazu persönlich 
besucht.
Im übrigen berechtigt die 
Wahlkarte zur Stimmabgabe 
am Wahltag in jedem als 
Wahlkartenlokal bezeichne-
ten Wahllokal innerhalb des 
Bundeslandes.
Die Wahlkarte kann aber auch zur 
Briefwahl (Einsendung vor dem 
Wahltag!) benutzt werden – halten 
Sie sich dazu bitte an die Hinweise 
auf der Wahlkarte selbst.

Vorgezogene Stimmabgabe

Für jene, die am 26. September 
verhindert sind, besteht die 
Möglichkeit der vorgezoge-
nen Stimmabgabe. Sie kann am 
Freitag, dem 17. September, zwi-
schen 17 und 20 Uhr im Rathaus 
(Parterre) erfolgen.

Fragen, Wünsche, 
Probleme, Anregungen?
Ich erwarte Sie gerne in meinen 
nächsten Sprechstunden:

Donnerstag, 2. Sept. 14 – 15 Uhr
Dienstag, 7. Sept.  10 – 11 Uhr
Donnerstag, 16. Sept. 14 – 15 Uhr
Dienstag, 21. Sept.  10 – 11 Uhr
Donnerstag, 30. Sept. 14 – 15 Uhr

E-Mail:
ussar.direkt@frohnleiten.com

Wahlkarten, Brief-
wahl und vorgezo-

gene Stimmabgabe

Landtwagswahl:
Wichtige Infos
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Fotovoltaik: Großer Schritt in die Energie-Zukunft
Wie aus Sonnenlicht elektrischer Strom wird 

Die Nutzung der Sonnenenergie ist ein Gebot der 
Stunde. Mit der neuen Fotovoltaik-Anlage an der Halle 
im Sport- und Freizeitpark setzt die Stadtgemeinde 
ein Zeichen, dass man sich den Anforderungen an 
eine ökologisch verträgliche Energieversorgung 
in der Zukunft stellen will. Im SFP macht diese 
Stromversorgung besonders viel Sinn, ist doch der 
Stromverbrauch für Wasseraufbereitung im Sommer 
und Eisbereitung im Winter enorm.

Die Anlage, die am 31. August 
ihrer Bestimmung überge-
ben wurde, wartet mit einer 
Leistung von 10 kW Peak 
auf, die Voltaik-Elemente 
werden auf dem Dach der 
Halle montiert, die Technik 
entspricht dem allerneues-
ten Stand - mit Modulen, 
die dank der innovativen 
Rückseitenkontaktierung ei-
nen höheren Wirkungsgrad 
aufweisen als herkömmliche 
Produkte.

Geliefert werden die Panee-
le von der in Leoben ansäs-
sigen Firma AT&S, sodass 
zugleich ein Beitrag zur 
Stärkung eines heimischen 
Unternehmens geleistet 
wird. In der Vorbereitungs-
phase nutzte die Frohnleiten 
KG das Know How und die 
Erfahrungen der Stadtwerke 
Kapfenberg, die bereits seit 
einiger Zeit eine kleinere 
Pilotanlage betreiben.
KG-Gschf. Vzbgm. Jörg 

Die Fotovoltaik-Elemente auf dem Dach des SFP

Kurasch gelang es, für die 
fallweise Einspeisung des 
überschüssigen Stroms ins 
öff entliche Netz einen güns-
tigen Tarif auszuhandeln, 
sodass die Investition auch 
wirtschaftlich Sinn macht. 
Kurasch: „Es ist uns gelun-
gen, mit der Österreichischen 
Abwicklungsstelle für Öko-
strom (ÖMAG) einen Vertrag 
abzuschließen, der eine Amor-
tisation des Projektes nach 
12 Jahren erwarten lässt.
Die Anlage soll auch Vorbild- 

und Demonstrationscharak-
ter im Sinne resourcenscho-
nender Energieerzeugung 
haben. Sie soll einem breite-
ren Publikum zugänglich ge-
macht werden und speziell 
die jungen Menschen in den 
Schulen und Kindergärten 
aber auch die Betriebe über 
die Nutzung dieser Technik 
informieren. Über Public-
Displays am SFP-Eingang 
sollen die Referenzwerte 
der Anlage öff entlich ein-
sehbar sein.
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Ein lockerer LH Voves zur Inbetriebnahme der neuen 
Fotovoltaik-Anlage: Probefahrt auf dem Elektroroller
Ein kleines aber feines Fest wurde aus der offi  ziellen 
Inbetriebnahme der Fotovoltaik-Anlage im Sport- 
und Freizeitpark am Dienstag dieser Woche. Umso 
mehr, als Landeshauptmann Franz Voves in seinem in 
Vorwahlzeiten besonders engen Terminkalender eine 
‚Lücke’ gefunden hatte und an der Eröff nungsfeier 
teilnahm. Applaus bekam er nicht nur für sei-
ne Eröff nungsansprache sondern auch für seine 
‚Testfahrt’ auf einem Elektroroller mit Bundesrat 
Wolfgang Erlitz auf dem Sozius.

Als Geschäftsführer der 
Frohnleiten KG erläuter-
te Vzbgm. Jörg Kurasch 

die Vorgeschichte des 
Projektes und die Technik 
der Anlage. Dank der 
Beratung durch Experten 
der Energie Steiermark und 
der Stadtwerke Kapfenberg 
sowie der Kooperationsbe-
reitschaft der Firma AT&S 
(Hersteller der Voltaik-
Elemente) mit Stammsitz 
in Leoben habe man ein 
wirtschaftlich sinnvolles, 

technisch auf dem neues-
ten Stand stehendes Paket 
zustande gebracht. Kurasch: 
„Ich bin stolz darauf, dass 
wir ein High-Tech-Projekt 
praktisch ausschließlich mit 
steirischen Firmen realisie-
ren konnten“.

„Ohne Voves gäbe es 
das alles nicht!“

Bgm. Johann Ussar nannte 
das Projekt – „auch wenn es 
mit Kosten von rund 50.000 
Euro keine Riesen-Investition 
ist“ – ein weiteres Zeichen, 
dass man sich in Frohnleiten 
der Herausforderung neuer 

Wege in der Energieversor-
gung stelle. Demonstrativ 
hob er die Rolle von Landes-
hauptmann Franz Voves für 
das Projekt sowie für den 
Sport- und Freizeitpark über-
haupt hervor: „Ohne dich 
und deine Unterstützung, 
Herr Landeshauptmann, 
würde es diese Anlage in 
dieser Form ja gar nicht 
geben!“ Voves beurteile 

Eine Testfahrt mit dem Elektroroller

Projekte eben nach Effi  zi-
enz und höchstmöglichem 
Nutzen, „und das macht ei-
nen verantwortungsvollen 
Spitzenpolitiker aus“

Voves: „Da müsste ich 
fast rot werden…“

„Bei so viel Lob müsste ich 
ja direkt rot werden – wenn 
ich nicht schon rot wäre“ 
reagierte Voves in launigen 
Worten. Und gratulierte, 
dass man in Frohnleiten mit 
dem Bau der Fotovoltaik-
Anlage den nächsten Schritt 
im Sport- und Freizeitpark  

gemacht habe, einen Schritt 
in Richtung erneuerbare 
Energien, die nicht nur die 
Umwelt schonten sondern 
auch Arbeitsplätze bräch-
ten.
Zur Eröff nungsfeier standen 
auch ein kleines Elektro-Auto 
bereit sowie ein Elektroroller. 
Der Landeshauptmann ver-
sah diesen mit einem 
Autogramm und probier-
te ihn unter dem Applaus 
der Eröff nungsgäste auch 
gleich aus – mit Bundesrat 
Wolfgang Erlitz auf dem 
Rücksitz drehte er eine 
Runde auf dem Parkplatz.

Festliche Stimmung trotz Regenschauer

Gschf. Vzbgm. Kurasch: 
„Neueste Technik“des SFP

Bgm. Ussar: „Energie für die Zukunft“

Die „Sonnenhang-Musi“ spielte ohne Verstärker Fo
to
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Faustballer drängen wieder nach ‚ganz oben’
Das Aufstiegs-PlayOff  zu erreichen ist das erklär-
te Ziel für unsere Bundesliga B-Mannschaft der 
Faustballer in der beginnenden Herbstsaison. Auch 
wenn die sommerlichen Turniere nicht ganz die er-
hoff ten Erfolge brachten.

Im 35. Internationalen SV 
MM-Turnier auf dem eige-
nen Platz hatten unsere 
Faustballer zwar zwei star-
ke Tage, mussten sich am 
Ende aber doch mit dem 
2. Rang begnügen. Die 
Mannschaften 2 und 3 er-
rangen die Plätze 6 bzw. 8.
Enttäuschend der 7. Endrang 

im VGT-Turnier sowie Platz 4 
im Österreich-Pokal.
Dennoch hat der SV MM 
den Wiederaufstieg aus der 
Bundesliga B in die höchs-
te Spielklasse im Visier. 
Die Meisterschaft star-
tet morgen auswärts, das 
erste Heimspiel ist am 11. 
September um 15 Uhr zu 

absolvieren. Die Landesliga 
startet am 9. September, 
dort wird wieder ein ‚Bruder-

kampf’ der beiden Frohnlei-
tener Mannschaften um den 
Meistertitel erwartet.

Im Internationalen Turnier 
gab’s ‚nur’ Rang 2

Hallo Buben und Mädchen: Gemma kicken!
Kindertraining, wie es Spaß macht – mit einem 
Trainer, der Buben (und auch Mädchen!) motivieren 
und ihnen erstes fußballerisches Können beibringt: 
Das bietet der SV MM-Karton Frohnleiten ab sofort.

In den vergangenen Jahren 
bereits bemühte man sich 
im Verein, die  Jugendarbeit 
auf eine breite Basis zu stel-
len und die Qualität des 
Trainings für Kinder und 
Jugendliche stetig zu verbes-

sern. Nun gelang es, Harald 
Feichter, der diesen Sommer 
zur Kampfmannschaft I des 
SV MM Karton Frohnleiten 
gestoßen ist und über einen 
großen Erfahrungsschatz als 
aktiver Kicker verfügt (u.a. 

Bad Aussee, FC Kärnten), als 
Trainer der U8 zu engagieren. 
Harald Feichter ist geprüfter 
Jugendtrainer und Student 
der Sportwissenschaften. 

Immer montags 
und donnerstags

Burschen und Mädchen der 
Jahrgänge 2005-2002 sind 
herzlich eingeladen, jeden 

Montag und Donnerstag um 
16.30 Uhr zum Training der 
U8 zu kommen. Trainings-
beginn war bereits, sport-
begeisterte Kinder können 
aber jederzeit einsteigen.
Weitere Informationen zum 
Trainingsbetrieb (auch der 
anderen Jahrgänge) kön-
nen bei Jugendleiter Winny 
Dulzky (0664/46 52 550) ein-
geholt werden.

Sportakrobatik: Unsere Kids fast schon meisterlich
Ganz schön erfolgreich ist die erst seit 2006 bestehen-
de Sportakrobatikgruppe des Turnvereins Frohnlei-
ten. Sowohl von den Steirischen als auch von den 
Österreichischen Meisterschaften brachten unsere 
Kids beachtliche Platzierungen nach Hause.

In der Neulingklasse der 
Landesmeisterschaft hol-
ten sich Karin und Daniela 
Rainwald den ersten, Maria 
und Elisabeth Kaltner 
den zweiten Platz. In der 
Kinderklasse des steirischen 
Kids-Cups holten Julian 
Rabensteiner und Elena 
Holler den Meistertitel, 
Eva Schultz und Elisabeth 
Oberegger Platz zwei. 
Den Trio-Bewerb gewan-
nen Laura Pfaff eneder, Iris 
Grießmaier und Katharina 

Gaich.
Die guten Leistungen in der 
Landesmeisterschaft qualifi -
zierten unsere von Barbara 
Gaich unter Mithilfe von 
Heike Ganster-Oberegger 
und Karin Maierhofer trai-
nierten Kids zur Teilnahme 
an den Österreichischen 
Meisterschaften in Krems. 
Dort erreichten Gwendy 
Maierhofer und Yvonne 
Weiss den 10. Rang unter 
den Schülern, im Trio be-
legten Julia Grießmaier, 

Katharina Tiscenko und 
Jessica Auer ebenfalls Platz 
10. Einen dritten Platz gab 
es für Julian Rabensteiner 
und Elena Holler im Bundes-

Kids-Cup. Alles in allem er-
reichten die Frohnleitener 
als steirische Vertretung in 
Krems den beachtlichen 2. 
Rang.

Gemma Altenheim schau’n
Gleichenfeier 6. September
Das neue Altenheim Adriach wird eine großarti-
ge Anlage mit allem, was heutigen Standards ent-
spricht. Die Bauleute haben ganze Arbeit geleistet, 
das Gebäude ist bis zur Dachgleiche gediehen. Mit 
eigenen Augen kann man sich davon überzeugen am 
Montag, dem 6. September, um 13 Uhr anlässlich der 
Gleichenfeier, zu der sich auch LHStv. Schrittwieser 
als Sozialreferent des Landes angesagt hat. Unser 
Tipp: Schau’n Sie sich das einfach an!
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Mütter machen mobil gegen Autos auf Hauptplatz
Einer Gruppe von Müttern wird es zu bunt. Sie wol-
len sich mit ihren Kindern auf dem Hauptplatz wie-
der frei bewegen können – wie in einer richtigen 
Fußgängerzone halt. Sie fordern – wie viele andere 
Fußgänger auch – eine rigorose Überwachung. Eine 
Lösung soll demnächst in einem „Spitzengespräch“ 
zwischen Polizei und Bürgermeister Johann Ussar 
gefunden werden.

In einem Gespräch mit dem 
Stadtjournal machte eine 
Gruppe junger Mütter ih-
rem Ärger Luft. Dagmar 
Karisch-Gierer nützt mit 
ihrem 2 ½-jährigen Sohn 
Maximilian und der 10 
Monate alten Tochter ger-
ne den Spielplatz auf dem 
Hauptplatz. Doch das wird 
zunehmend zum Stress: 
„Alle Augenblicke muss ich 
sie vor einem heranfahren-

den Auto in Sicherheit brin-
gen, die meisten von diesen 
sind zudem viel zu schnell 
unterwegs. Soll das eine 
Fußgängerzone sein?“

Verkehr verdirbt auch 
Freude am Einkaufen

Die Mütter räumen auch mit 
der Vorstellung auf, dass der 
Autoverkehr den Hauptplatz 
und die Geschäfte bele-
be. Andrea Rois versichert, 
sie kaufe an sich gerne am 
Hauptplatz ein, wie das 
ja von der Wirtschaft ge-
wünscht werde. Aber mit 

den Kindern werde das mit-
unter zum Spießrutenlauf: 
„Schon mehrmals kam es zu 
gefährlichen Situationen“, 
erzählt sie, „wenn meine 
Tochter zum Beispiel einem 
Luftballon oder einem Hund 
hinterher sprang und plötz-
lich ein Auto oder ein viel zu 
schneller Radfahrer da war!“ 
Ihr resignierender Schluss: 
„Traurigerweise muss ich 
zugeben, dass ich mich 

mit meiner kleinen Familie 
in einem Einkaufszentrum 
sicherer fühle als hier am 
Hauptplatz“.
Zu berichten wissen 
die Damen auch von 
AutofahrerInnen, die von 
Geschäft zu Geschäft fah-
ren, um Einkäufe zu tätigen, 
zum Bankomaten, „schnell 
noch zum Bäcker“ müssen 
oder einfach eine Bekannte 
vom Kaff ehaus abholen. 
Wer es wagt, eine(n) der il-
legalen Autolenker auf ihr 
Fehlverhalten anzuspre-
chen, muss mit empörten 
Reaktionen rechnen oder 

ganz einfach der Antwort: 
„Was wollen s’ denn, es fah-
ren ja alle rein…“
Und so ist es auch. Doch 
warum, und wie kann man 
gegensteuern?

Schaut die Polizei 
lieber weg?

Polizeichef Vorraber weiß, 
dass seine Leute gerne 
kritisiert werden, sie wür-
den allzu oft wegschauen. 
Doch das will er nicht auf 
der Polizeitruppe sitzen las-
sen: „Wir brauchen klarere 
Bestimmungen, damit uns 
die Leute nicht so einfach 
mit Ausreden abspeisen 
können“.

Konkret nennt er etwa eine 
Einschränkung der Zeiten, 
in denen Ladetätigkeit er-
laubt ist. Vorraber: „In Bruck 
und überall sonst kommt 
man zum Beispiel auch mit 
8 bis 10 Uhr aus. Warum soll 
das bei uns nicht gehen?“ 
Schindluder wird auch mit 
den Einfahrtsberechtigun-
gen getrieben, ärgert er sich. 
Tatsächlich gibt es eine Liste 
von Zufahrtsberechtigten, 
die Häuser oder Geschäfte 
am Hauptplatz haben. 
Die Kontrolle ist aber 
schwierig, man müss-
te Berechtigungsscheine 
einführen, die im Auto 
sichtbar angebracht wer-
den müssen“, meint der 
Polizeikommandant.

Bessere Handhabe 
für Exekutive

Über diese und mögliche 
weitere Maßnahmen soll 
schon in den nächsten Tagen 
in einem „Gipfelgespräch“ 
zwischen Bgm. Johann Ussar 
und Polizei gesprochen wer-
den. Damit man, um es mit 
den Worten von Andrea 
Rois zu sagen, „das rege 
Verkehrstreiben in geordne-
te Bahnen lenken kann“.

Verkehr auf dem Hauptplatz: 
Von Autos gejagte Fußgänger

Spielende Kinder: Die Gefahr im Nacken

Dagmar Karisch-Gierer, betroff ene 
Mutter: „Es machen alle so…“
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Neue Ärztin: Spezialistin 
für Ernährungsmedizin 

Ob es um Ernährungsprobleme onkologischer Patienten 
oder um die Betreuung Übergewichtiger geht: Mit der 
Wahlärztin Dr. Andrea Passini verfügt Frohnleiten künf-
tig auf dem Sektor Ermährungsmedizin über ein zu-
sätzliches Angebot. Sie ordiniert ab 1. Oktober im Haus 
Hauptplatz 7.

Die Ernährungsspezialistin 
konnte Ihre Erfahrungen 
nach abgeschlossener Zu-
satzausbildung im Departe-
ment für Hämato/Onkologie 

und Palliativmedizin im LKH 
Leoben festigen und erwei-
tern. 
Im Rahmen Ihrer Tätigkeit 
wird sie häufi g mit Ernäh-
rungsproblemen onkologi-
scher Patienten konfron-
tiert und sieht deshalb
die Wichtigkeit und Dring-

lichkeit, Patienten mit 
schweren Erkrankungen 
auch außerhalb ihrer sta-
tionären Aufenthalte die 
Möglichkeit einer profes-
sionellen Begleitung und 
Therapie anzubieten.
Ein weiterer Schwerpunkt in 
Ihrer Praxis soll die Diagnostik 
und langfristige Begleitung 
übergewichtiger Patienten 
sein. Aber auch in allen 
anderen ernährungsmedi-
zinischen Fragestellungen 
und Problemen will Dr. 
Passini medizinisch fun-
dierte Diagnostik, Beratung 
und Behandlung anbie-
ten. Weiters wurde im 
Sinne einer interdiszipli-
nären und individuellen 
Betreuung der Patienten 
auch die Einbindung von 
DiätologInnen sowie Physio-
therapeutInnen fi xiert.
Mit 1. Oktober bezieht 
Dr. Andrea Passini ihre 
Räumlichkeiten im Ordina-
tionszentrum Hauptplatz 7 
(im Theresienhofkomplex 
vormals Notarhaus).
Anmeldungen nimmt sie 
persönlich werktags  von 
17 bis 19 Uhr unter 03126 / 
4700 606 entgegen.

Neu in Frohnleiten: 
Dr. Andrea Passini

Römerpark: Fitness neu 
Fitness mit wenig Zeitauf-
wand und großer Wirkung 
verspricht das Studio 
„Silhouette“, das ab 1. Okto-
ber am Römerpark ein soge-
nanntes Power Plate Center 
anbietet.
Die Betreiber ziehen in ei-
nen Teil jener Räume ein, die 

bisher das Modefachge-
schäft nützte. Die Power-
Plate-Technologie soll bei 
einem Einsatz von zwei-
mal 20 Minuten pro Woche 
Muskulatur und Figur 
verbessern sowie eine 
Gewichtsreduktion bewir-
ken.
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Rettung für desolate Katharinenkirche?
Eine Privatstiftung könnte einsteigen

Seit Jahren ist die Sanierung (und Revitalisierung) der 
Katharinenkirche ein Thema. Schließlich ist sie eines der 
ältesten Bauwerke der Stadt an extrem exponierter Stelle. 
Doch längst ist klar, dass die Gemeinde aus eigener Kraft 
ein derartiges millionenschweres Projekt nicht packen 
kann. Aber nun gibt es Hoff nung auf einen Financier. 
Voraussetzung: Die Fraktionen im Gemeinderat müssen 
an einem Strang ziehen!

Die Vorgeschichte der 
Sanierungspläne ist lang. 
Noch unter Bürgermeister 
Peter Gottlieb wurde 
das Thema aufgegriff en, 
hoff te man auf Geld aus 
Landesmitteln. Bei der 

Untersuchung des Gebäudes 
förderten Archäologen ei-
nige interessante Funde zu-
tage, doch wurde auch klar: 
Mit einer oberfl ächlichen 
Sanierung würde es nicht 
getan sein. Und Vorstudien 
des Architekten DI Hermann 
Pichler für eine künfti-
ge Nutzung des Objektes 
zeigten: Eine sinnvolle 
Revitalisierung würde meh-
rere Millionen Euro kosten.

Aus eigener Kraft
nicht zu schaff en

Geld, das die Stadtgemeinde 
Frohnleiten nach dem Ende 
der ‚goldenen’ Deponiejahre 
einfach nicht mehr aufbrin-

gen konnte.
Dennoch blieb die Kathari-
nenkirche stetiges Objekt 
politischer Diskussionen, 
Forderungen und zumeist 
vager Ideen, die sich als il-
lusorisch erwiesen. Bis im 
Vorjahr Bgm. Johann Ussar 
auf die Österreichische 
Baukultur-Stiftung stieß, ei-
nen gemeinnützigen Verein, 
der sich die Erhaltung und 
Verwaltung historisch be-

deutender Baudenkmäler 
zum Ziel gesetzt hat und 
dem die Stadtgemeinde 
Frohnleiten als Mitglied 
angehört. Ussar gelang es, 
Mitglieder des Vorstandes für 
das Thema Katharinenkirche 
zu interessieren.

Erste Gespräche mit 
Privatstiftung

Diese zeigten tatsächlich 
Interesse, freilich „unter dem 
Siegel der Vertraulichkeit und 
unter der Voraussetzung, 
dass kein Politikum da-
raus gemacht wird“, wie der 
Bürgermeister formuliert. 
Das bedeutete zunächst ein-
mal Stillschweigen - und wei-
tere diskrete Vorgespräche.
Mittlerweile haben sich 
die Anzeichen verdichtet, 
dass aus dem Vorhaben 
tatsächlich etwas werden 
könnte, Bgm. Ussar berich-
tete den neu gewählten 
Gemeinderäten vertrau-
lich über den Stand der 
Dinge. Demnächst soll es 
ein Treff en mit Vertretern 
der Stiftung geben, wo die 
Entscheidung fallen könnte: 
Steigt die Stiftung ein oder 
nicht?

Alle Fraktionen 
an einen Tisch

Die weiteren Schritte sol-
len laut Ussar in einem 
Komitee beraten werden, 
dem neben Vertretern aller 
Fraktionen auch Architekt 
DI Hermann Pichler (der 
bereits Planungsarbeiten 
geleistet hat) und der ehe-
malige Kulturausschuss-
Obmann und Pfarrge-
meinderats-Vorsitzender Dr. 
Kurt Herler, der schon sei-
nerzeit mit dem Thema 
befasst war, angehören 
sollen.

Baukulturstiftung
Die Gemeinnützige Österreichische Baukultur Privatstiftung wurde am 
21. Juni 2000 in Graz gegründet. Zweck der Stiftung ist die Erhaltung und 
Verwaltung historisch bedeutender Baudenkmäler. Ziel ist die Rettung 
dieser Gebäude durch Instandsetzung und sanfte Nutzung ohne gravie-
rende Änderungen an der Substanz. Die Baukulturstiftung wird durch 
Beiträge der Mitglieder des Unterstützungsvereins, durch Spenden von 
Privaten, von Firmen und durch projektbezogene Förderungen von öf-
fentlichen Stellen fi nanziert.

 HINTERGRUND

Katharinenkirche verdient 
ein besseres Schicksal



10

Drei heimische Gastronomiebetriebe hochoffi  ziell    geadelt: Sie sind „Steirische Genussadressen“
Hohe Anerkennung für drei heimische Gastbetriebe: Ab sofort dürfen 
sich das Gasthaus Kainz in der Gams, das Landhaus Rois in Schrems 
und der Gasthof Grabmayer in Schrauding hochoffi  ziell als steirische 
Genussadressen im Rahmen der vom Land initiierten Aktion Kulinarium 
Steiermark bezeichnen. Dazu gilt es streng kontrollierte Kriterien in 
Sachen steirischer Küche und der Verwendung hochwertiger heimischer 
Produkte zu erfüllen.

Im Jahre 2005 wurde die Idee des 
Kulinarium Steiermark geboren, ein Jahr 
später wurde Reinhard Rois mit sei-
nem Landhaus in Schrems-Gschwendt 
in die Liste der Genussadressen auf-
genommen. Zu den Pionieren aus der 
Region gehört auch Meisterkoch Karl 

Papst, der 2007 das Gasthaus Kainz 
übernahm und bereits 2008 unter den 
Genussadressen aufschien. Und heu-
er kam der Gasthof Grabmayer dazu, 
nachdem sich die Kontrollore von dem 
schmackhaften und steirisch-naturver-
bundenen Angebot des Hauses über-
zeugt hatten.

„Das gibt’s sonst nirgendwo“

Karl Papst bringt es auf den Punkt: „Es 
gibt nirgends in der Steiermark eine 
solche Dichte an Genussadressen wie 
in der Region Frohnleiten!“
Er selbst – jahrelang Küchenchef im 
renommierten Grazer Landhauskeller 
– nimmt es mit der steirischen Küche 
im Gasthaus Kainz besonders ernst. 
Frische bäuerliche Produkte aus der 
Nähe, vom Almo-Rindfl eisch über 
heimisches Schaffl  eisch, Wild und 
die einzigartige Pöllerbach-Forelle 
bis zu Paradeisern und Paprika aus 
Frohnleiten. Natürlich nur zu Saison, 
denn, so Papst, „Tomaten im Winter 
gibt es bei mir eben nicht“. Gewürzt 
wird mit Kräutern aus dem eigenen 
Garten, würzige Kräutermischungen 

ersparen weitgehend den Einsatz von 
Salz. 

Produkte von heimischen Bauern

Einen eigenen Zugang zur steirischen 
Küche hat Reinhard Rois in seinem 

Landhaus gefunden, 
das aus dem elterlichen 
Gasthaus Rois hervor-
gegangen ist. Der welt-
erfahrene Küchenchef 
schaff t es, ‚internati-
onale’ Küche mit der 
Erdgebundenheit tradi-
tioneller steirischer Kost 
zu verbinden. Damit 
konnte er auch die stren-
ge Jury überzeugen, 
die darauf achtet, dass 
zumindest zwei Drittel 

Landhaus Rois, Schrems

der Angebote auf der Speisekarte 
dem Kulinarium-Motto entsprechen: 
„So schmeckt die Steiermark“. Und die 
auch die Einkaufsrechnungen prüfte, 

ob Rois tatsächlich seine 
Produkte aus der Region 
bzw. aus steirischen 
Genussregionen bezieht.

Was Großmutter noch 
wusste

Die steirische Küche oh-
nehin ‚im Blut’ hat Anni 
Grabmayer, Küchenchefi n 
im gleichnamigen Gasthof. 
Die ländlichen Wurzeln 
mit dem Wissen um natur-
nahe Produktion, der frü-
he Kontakt mit ‚Großmut-
ters Küche’ und die Schule 
der legendären Grete 
Weissenbacher, wo Anni 
ihre Lehre absolvierte, ver-
binden sich in ihr zu einer 
innovativen Köchin mit 
dem Herzen für steirische 
Genüsse und der Neugier, 
den Gästen immer wieder 
etwas Neues zu bieten.
Allgemein bieten die Ge-
nussadressen das Bekennt-
nis zu den Produkten 

Reinhard Rois: 
Steirische Küche mit internationalem Touch

Franz und 
Anni Grabmayer: 
Tief steirisch 
verwurzelt
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Beauty & Vital-Studio nun auch in Frohnleiten
Zahlreiche FrohnleitenerInnen kennen und besuchen bereits das Beauty & Vital-
Studio von Eleonore Vötsch in Deutschfeistritz. Nun können sie diese kosmetische 
Behandlung auch in Frohnleiten genießen: Eleonore Vötsch hat in den Räumlichkeiten 
von Heilmasseur Bornemann im Haus Hauptplatz 31 ein Studio eingerichtet.

Eleonore Vötsch  führte bisher schon 
zwei kleine aber feine Kosmetik-Institute 
für anspruchsvolle Frauen: Das „Beauty 
& Vital-Studio“ mit Niederlassungen 
in Deutschfeistritz und Grafendorf 
hat sich ganz auf Anti-Aging, Akne-
Behandlungen und Ultratone-Körper-
treatments  spezialisiert. „In dieser 
Beauty-Klasse bieten wir  herausragen-
de Qualität und Nachhaltigkeit,“ ver-
sichert die Kosmetikerin. Hautpfl ege 
als ästhetische Therapie werde heute 
nämlich neu defi niert. 
Nicht mehr die Massage steht im 
Vordergrund. Es ist die Regenerierung 
der Haut aus der Tiefe. „Wenn man mit 
Tiefgang arbeitet, sind nicht nur Falten 
Geschichte, sondern es kann auch eine 
deutliche Reduzierung von Rötungen, 

Couperose und dunklen Flecken auf 
der Haut beobachtet werden“ erläutert 
Vötsch und versichert: „Wir machen 
nicht alles, aber was wir machen, das 
machen wir nahezu perfekt. Das heißt: 
Statt normalem Gesichtspfl egen bauen 
wir die Haut nachhaltig auf“.

Ein verführerisches 
Kennenlern-Angebot

Die Probe aufs Exempel kann man 
nun im Rahmen eines Kennenlern-
Angebot anlässlich der Neueröff nung 
in Frohnleiten machen: Da kann man 
sich zu kleinem Preis – nämlich um nur 
20 Euro - verwöhnen lassen und sich 
dabei über die breite Angebotspalette 
des Beauty & Vitalstudios informieren. 
Vergessen Sie nicht, rasch einen Termin 
zu vereinbaren:

Beauty & Vitalstudio
Eleonore Vötsch
0676/600 60 20

Eleonore Vötsch: 
Nachhaltige Behandlung

Drei heimische Gastronomiebetriebe hochoffi  ziell    geadelt: Sie sind „Steirische Genussadressen“

der jeweiligen Saison, zu 
Spezialitäten aus den steiri-
schen Genussregionen wie 
(echtes steirisches) Kernöl, 
Käferbohnen oder Vulkano-
schinken und erlesene Käse-
sorten. Und dazu verlangen 
die Richtlinien auch ein ent-
sprechendes Ambiente sowie 
steirisch-herzlichen Service. All 
diese Voraussetzungen wer-
den von Kulinarium Steiermark 

laufend kontrolliert. Großartig, dass in 
unserer Region gleich drei Betriebe 
diese erfüllt haben – und beruhigend, 
dass es in unserer Region noch den ei-

nen oder anderen Gastronomiebetrieb 
darüber hinaus gibt, der einer solchen 

Überprüfung wohl ebenfalls standhal-
ten würde…

Gh. Grabmayer, Schrauding Gh. Kainz, Inh. Papst, Gams

Karl Papst: Geheimnisse im eigenen Kräutergarten
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Ob mit Musik, Theater oder Tanz: 
Das ist ein Hauptplatz für alle Gelegenheiten…
Dass unser Hauptplatz einen gediegenen Rahmen 
für Festlichkeiten und Veranstaltungen aller Art bie-
tet, hat er auch in diesem Sommer bewiesen.

Den Anfang machte die 
Feuerwehr mit dem be-
währt feurigen Fiesta Latina. 
So sehr sich dieses Fest mit 
lateinamerikanischem Flair 
bereits beim Publikum etab-
liert hat, im kommenden Jahr 

wird es keine Wiederholung 
geben. Denn die Freiwillige 
Feuerwehr hat 2011 den 
Landesfeuerwehrtag mit al-
lem Drum und Dran auszu-
richten, und da muss alles 
andere zurückstehen.
Ein Wiedersehen wird es 
aber wohl mit dem Theater 

Frohnleiten geben, das heuer 
mit der amüsanten Komödie 
„Charleys Tante“ (mit dem 
hinreißenden Hermann 
Tödtling in der Titelpartie) 
einen Bombenerfolg lan-
dete und mehr als 1.800 
Besucher zählte – der bishe-
rige Besucherrekord.
Ohnehin schon eine fi xe 
Einrichtung sind die Blasmu-
sikkonzerte, die auf Einla-
dung des Tourismusverban-
des und mit Unterstützung 
des Kulturreferates den 
Sommer über allwöchent-
lich auf dem Hauptplatz 
stattfi nden. Sie haben sich 
ein treues Stammpublikum 
gesichert, doch freuen 
sich immer wieder auch 
Frohnleiten-BesucherInnen 
und insbesondere Patienten 
aus dem Theresienhof über 
die musikalische Abwechs-
lung.
Dass nun schon zum wie-
derholten Mal das welt-
bekannte AIMS Festival 
Orchestra neben seinem 
umfangreichen Programm 
in der Landeshauptstadt 
auch in Frohnleiten auftritt, 
mag ebenso als Leistung 
des Tourismusverbandes 
wie als Anerkennung für 

Feurige Stimmung am Feuerwehrfest

unseren schönen histori-
schen Hauptplatz gelten. 
Heuer wurden Arien und 

Ausschnitte aus bekann-
ten Opern geboten, vom 
Publikum heftig akklamiert.

Opernmelodien, auf dem Hauptplatz genossen

Früh übt sich…Blasmusikkonzerte als Fixpunkt

Hermann Tödtling 
als Charleys Tante
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Österreichische Gemeinden rufen ‚Notstand’ aus
Auch Frohnleiten schöpft nicht mehr aus dem Vollen
Alarmierende Meldungen kommen aus vielen stei-
rischen aber auch österreichischen Gemeinden zur 
fi nanziellen Lage der Kommunen. Immer weniger 
von ihnen können ihre steigenden Ausgaben mit den 
– sinkenden – Einnahmen bedecken. Dieses Thema 
war auch der Schwerpunkt bei den 5. Kommunalen 
Sommergesprächen des Österreichischen Gemein-
debundes in Bad Aussee.

Das Problem: Die Gemein-
den erhalten immer mehr 
Aufgaben übertragen und 
müssen immer höhere 
Beträge für Sozialleistungen 
aufbringen. Aufgrund der 
Wirtschaftskrise sind aber 
andererseits die Einnahmen 
(Ertragsanteile vom Bund) 
gesunken. Eine Entwicklung, 
vor der – wie mehrfach 
im Stadtjournal berichtet 
– auch Frohnleiten betrof-
fen ist.
Für absolut ernst hält Ge-
meindebund-Chef Helmut 

Mödlhammer die Situation 
und wendet sich gegen das 
Schönreden: „Die Politik 
kann und soll den Menschen 
nichts vorgaukeln!“

„Auch Frohnleiten 
muss vorsorgen“

Eine Forderung, die Frohn-
leitens Finanzstadtrat Franz 
Kahr „auf der Stelle unter-
schreiben“ würde: „Wir müs-
sen uns im klaren sein, dass 
wir uns – wie praktisch alle 
anderen auch – nicht mehr 

alles leisten können, was wir 
gewohnt waren. Wir müs-
sen ganz einfach vorsorgen, 
dass wir nicht wie viele stei-

rische und österreichische 
Gemeinden ins Minus rut-
schen!“ Frohnleiten leiste 

sich nach wie vor eine Reihe 
freiwilliger Leistungen, an 
die vergleichbare Gemein-
den nicht einmal denken 
können. „Wir müssen den 
Menschen reinen Wein ein-
schenken, dass wir solche 
Leistungen hinterfragen 
müssen“, präzisiert Kahr.

Gemeindezusammen-
legung „nicht aktuell“

Für Bgm. Johann Ussar ist 
die Linie klar: „Wir wollen 
dort sparen, wo es zumut-
bar ist und dort Leistungen 
aufrechterhalten, wo sie den 
schwächsten Gliedern der 
Gesellschaft zugute kom-
men“. Wenig bis gar nichts 
hält er von Sparideen wie 
der Zusammenlegung von 
Gemeinden: „Das ist bei uns 
sicher nicht aktuell“.

Vinzilife sucht ehrenamt-
liche MitarbeiterInnen

Die Vinzigemeinschaft Eg-
genberg hat in Unterprem-
stätten das Haus Vinzilife 
eröff net. Es bietet Frauen 
Platz, die an einer psychi-
schen Belastung leiden, 
die zwar keine dauerhafte 
Betreuung in einer psychia-
trischen Einrichtung erfor-
dert, andererseits aber ihr 
Leben nicht selbst zu ge-

stalten vermögen. Sie sol-
len in ihrer Fähigkeit zur 
Alltagsbewältigung geför-
dert werden. Für diese 
Betreuung sucht VinziLife 
noch (ehrenamtliche) Mitar-
beiterInnen.
Kontakt:
Klaudia Ramsenthaler,
Tel. 0676 / 87423109
vinzilife@vinzi.at

Frohnleiten hat das erste ‚Radhouse’ Österreichs
„Was ist denn das für ein Bunker?“ fragt ein Passant 
und deutet auf ein für ihn undefi nierbares Etwas, das 
neuerdings an der Abzweigung zum Bahnhof steht. 
Was ihn so stutzig macht, ist die Erfi ndung eines 
Frohnleitener Unternehmens, die von heimischen 
Radfahrern – genauer gesagt: Pendlern – genutzt 
werden soll: Ein Radhouse.

Den Prototyp, der in 
Frohnleiten aufgestellt wur-
de, hat das Land Steiermark 
fi nanziert (Kosten: rund 
20.000 Euro), deshalb wurde 
auch rund um Landesrätin 
Christine Edlinger-Ploder 

eine Eröff nungsfeier ins-
zeniert. Entwickelt wur-
de die Box von dem 
im Technologie- und 
Marketing-Center angesie-
delten Unternehmen Pusch 
& Schinnerl. Das Grundstück 

für das Pilotprojekt wur-
de von der Stadtgemeinde 
Frohnleiten zur Verfügung 
gestellt.
Es handelt sich dabei um 
eine versperrbare Fahrrad-
Abstellanlage für Pendler, 
die mit dem Rad zum Zug 
kommen. Fünf Fahrräder 

fi nden im Radhouse Platz, 
Elektroräder können über 
die eingebaute Solaranlage 
aufgeladen werden. Bis auf 
weiteres läuft ein Probe-
betrieb, elektronische Karten 
für die Benutzung gibt es im 
Büro des Tourismusverban-
des.

Finanzstadtrat Kahr: 
„Frohnleiten ist keine Ausnahme“

Radhouse-Eröff nung: 
Das Band wird durchschnitten
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Hauptschüler: Flott geradelt und gewonnen
Eine willkommene Aufbes-
serung für die Klassenkasse 
verdienten sich die Schü-
lerinnen und Schüler der 
3A- und 1B-Klasse der 

Hauptschule Frohnleiten: 
300 bzw. 200 Euro brachte 
das tägliche Radeln bei je-
dem Wetter.
Im Rahmen der Aktion „Wer 

Nachwuchskicker 
bei Constantini

Auch ein Frohnleitener 
Nachwuchskicker hat am 
diesjährigen Trainingscamp 
von Teamchef Didi  Constan-
tini im niederösterreichi-
schen Ernsthofen teilgenom-
men und wohl auch einiges 
gelernt: Der zehnjährige 
Maximilian Spalt, der in der 
vorigen Saison in der U10 
des Sportvereins spielte und 
seinem Vorbild nacheifert: 
dem legendären ‚Heli’ Spalt, 

seinem Opa, der jahrelang 
für Frohnleiten kickte und 
insbesondere dank seiner 
hervorragenden Technik als 
ein Publikumsliebling galt. 
Er sorgte auch dafür, dass 
Enkerl Maximilian bei dem 
Trainingscamp unterkam, an 
dem nur 95 Jungkicker aus 
ganz Österreich teilnehmen 
konnten. Fürs nächste Jahr 
hat sich Maximilian schon 
wieder angemeldet…

radlt gewinnt“ legten die 
SchülerInnen im vergange-
nen Schuljahr innerhalb von 
sechs Wochen stolze 5.454 
km zurück und schaff ten 

damit Platz zwei in der stei-
rischen Gesamtwertung in 
dem von Land Steiermark 
und Austrian Mobility Re-
search initiierten Bewerb.

Keine Zeit für stundenlanges trainieren, laufen 
oder zu walken?

Dann besuchen Sie unser 
Power Plate Center im Römerpark

WENIG ZEITAUFWAND, GROSSE WIRKUNG, 
TRAINIEREN WIE DIE HOLLYWOODSTARS

Mit Power Plate 2x20 Minuten pro. Woche trainieren 
reichen aus um Muskulatur, Figur und Gesundheit nach-

weislich zu verbessern und zu steigern.

Die Power Plate Technologie kann dabei insbesondere in 
folgenden Bereichen eingesetzt werden:

- Präven� on von Rückenschmerzen
- Verbesserung des Hautbildes
- Gewichtsreduk� on durch Steigerung 

des Grundumsatzes
- Verbesserung der Kra� , Beweglichkeit 

und Knochendichte

Wenn sie Lust auf ein Probetraining haben, sichern Sie 
sich ihren Platz noch heute!

Tel. 0699 / 12658883

Das tägliche Radeln der HauptschülerInnen...

Maximilian Spalt 
mit Didi Constantini

...wurde belohnt
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Fetzenmarkt am 3. Oktober: Wieder Hausabholung
Das System der Hausabholung an Stelle der jahre-
lang praktizierten Sammelstellen hat sich im Vorjahr 
bestens bewährt, also will die Feuerwehr auch für 
den diesjährigen Fetzenmarkt am 3. Oktober die 
Gegenstände bei den Häusern bzw. Anwesen selbst 
abholen. Dazu ist natürlich rechtzeitige Anmeldung 
erforderlich!

Abholungszeiten

Die Abholung erfolgt heu-
er am Freitag, 1. Oktober, 
im Bereich Grünanger 
und Kogl. In den restlichen 
Gebieten wird am Samstag, 
2. Oktober, eingesammelt.
Die Gegenstände sollten gut 
sichtbar vor den Häusern 
und noch auf dem eigenen 
Grundstück zur Abholung 
bereitgestellt werden.

Voranmeldung

Aus organisatorischen Grün-
den ist unbedingt eine 
Voranmeldung erforderlich. 
Sie kann auf drei verschie-
dene Arten erfolgen:
1.) Telefonisch unter (03126) 
2222-15 in  der Zeit von 
Montag, 27. September, 
bis Donnerstag, 30. Sep-
tember, jeweils zwischen 17 
und 20 Uhr (Bitte keinesfalls 
die Notrufnummer verwen-
den!!!)
2.) Schriftlich per Formu-
lar. Füllen Sie dazu bit-
te den nebenstehenden 
Kupon aus  und werfen Sie 

ihn in den Briefkasten beim 
Feuerwehrhaus (Sie können 
das Formular auch über 
www.frohnleiten.at/feuer-
wehr  
per Download beziehen).
3.) Per E-Mail unter
fetzenmarkt@frohnleiten.at

Achtung:
Keine Sonderabfälle!

Sonderabfälle können nicht 
entgegengenommen wer-
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8130 Frohnleiten, Leobner Tor 12  - Te l .03126/2222,  Fax .  03126/2222-19 

e-mail: feuerwehr@frohnleiten.at, internet: http://www.frohnleiten.at/feuerwehr

Voranmeldung für die Hausabholung zum Fetzenmarkt am 3. Oktober 

Name: ___________________________________________________________________

Adresse / Telefon:    __________________________________________________________

Abzuholende Gegenstände: __________________________________________________

Abholtermine: Freitag, 1. Oktober: Grünanger und Kogl - Samstag, 2. Oktober: restliche Sammelgebiete 



Die Feuerwehr rüstet bereits für den Fetzenmarkt am 3. Oktober

den, also zum Beispiel: 
Verunreinigte Leergebinde, 
Farben, Lacke, Spraydosen, 
Altöl (Mineralöl), Lack- 
und Farbverdünner, Alt-
medikamente, Pfl anzen-
schutzmittel, Batterien aller
Art, Chemikalien aus Hobby 

und Haushalt, Fieber-
thermometer, Leuchtstoff -
röhren, Frittierfette und 
Frittieröle.
Reifen können nur gegen 
eine Entsorgungsgebühr 
von € 10,- entgegenge-
nommen werden.
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Bewegung und Fitness: Angebote im Herbst/Winter
Body & Balance
Ein Trainingskonzept, das funktionelles Körpertraining (Core 
Training, funktionelles Yoga, Pilates usw.) mit den tiefer 
liegenden Körperschichten und –systemen mit Atmung 
verbindet: Ein ganzheitliches Bewegungsprogramm für alle 
Altersstufen. Ziel ist es, Bewegung aus der Körpermitte zu 
erlernen und sie im Alltag als natürlich zu empfinden, im 
Zentrum steht die Wirbelsäule. Einstieg und Kennenlern-
Stunden jederzeit möglich.
Beginn: Montag, 20. September, 18 Uhr, Abendkurs, 
und Mittwoch, 22. September, 9 Uhr, Vormittagskurs. 
Ort: Volkshaus Frohnleiten, 1. Stock - Info/Anmeldung: 
Michaela Köberl (Praxis für ganzheitl. Körperarbeit und 
Bewegung) – Tel. 0664/2002652.

Aqua-Fit-Kurs
Wassergymnastik: Wirbelsäulenschonendes Training für alle 
Altersklassen.
Beginn: Montag, 20. September, 17 – 17.50 Uhr. Ort: 
Hallenbad Deutschfeistritz. – Info/Anmeldung: Petra 
Dorfer-Kellermeier (Dipl. Sportlehrer) – Tel. 0664 / 
9266668.

Fitness – Lebensfreude
Auch in diesem Jahr startet Renate Haas wieder mit ihrem 
Trainingsprogramm. Schwerpunkte: Power Yoga, Pilates, 
Core Training, Kondition - Koordination. Konditionstraining 
unterschiedlicher Formen. 
Achtung, Änderung: Kurseinheiten ausschließlich montags.
Kursbeginn: Montag, 27. September, 19 Uhr.
Ort: Volkshaus Frohnleiten
10-er Block für 2 Semester möglich!
Info/Anmeldung: Renate Haas, staatl. geprüfte 
Fitnesstrainerin, Tel. 0699 / 11471814.

Osteoporose-Vorsorgeturnen
Beginn: Dienstag, 14. September, 15.45 Uhr  
Ort: Volkshaus Frohnleiten, 1. Stock 
Info/Anmeldung: Gerhild Hirzberger,  
Tel.  03126/2872 od. 0664/46 52 494

Osteoporose-Wirbelsäulengymnastik
Beginn: 22. September, jeweils 18.30 – 19.30 Uhr im 
Schloss Weyer. 
Anmeldung: Petra Dorfer-Kellermeier, Tel. 0664 / 
9266668.

Vormittags-Bewegungsstunde
Abwechslungsreiches Angebot ab der Lebensmitte aus un-
terschiedlichen Bereichen für Koordination, Balancetraining, 
Kräftigung des Beckenbodens. Auch für Neueinsteiger ge-
eignet.
Kursbeginn: Donnerstag, 23. September, 8.15 Uhr.
Ort: Volkshaus Frohnleiten, kleiner Saal.
5 Einheiten zu € 15,-
Kursleitung: Monika Rex-Rainwald, Sporttherapeutin 
(Osteoporose- und Rückenschulleiterin) 
Anmeldung: Tel. 03126 / 51036 oder 0650 / 6103600.

Eltern-Kind-Musikgruppe
Motto: Mit Musik geht vieles besser!
Leitung: Anna Leisser
Kursbeginn: 7. Oktober
Immer donnerstags für 1-2-Jährige Beginn um 9 Uhr,  
für 2-3-Jährige um 10.45 Uhr.
45 Minuten-Einheiten im 10-er Block zu € 40,-
Ort: Volkshaus Frohnleiten, 1. Stock
Information und Anmeldung: 
Donnerstag, 23. September, im Volkshaus (1. Stock)  
zwischen 9 und 11 Uhr.

Neu: Pilates für NeueinsteigerInnen
Es werden präzise langsam ausgeführte Übungen auf 
der Matte erlernt, die regelmäßig wiederholt werden. 
Dadurch wird sanft aber intensiv auf die Kernmuskulatur 
(Beckenboden, unterer Rücken, tiefliegende Bauchmuskeln) 
eingewirkt. Fließende Bewegung, ruhige Atmung und  
mentale Kontrolle werden integriert. Unterrichtet wird nach 
neuesten medizinischen Erkenntnissen.
Beginn: Mittwoch, 29. September, 17.30 Uhr - Ort: 
Volkshaus, kleiner Saal.
10 Tage / 10 Stunden € 49,-.
Nur 10 Teilnehmer (individuelles Training).
Kursleitung: Monika Rex-Rainwald, Pilates-Instructorin.
Anmeldung: Tel. 03126 / 51036 oder 0650 / 6103600.

Gymnastik für Damen
Bewegen, kräftigen, dehnen.
Kursbeginn: Dienstag, 7. September - Pfarrsaal
Info und Anmeldung: Sissy Dietrich, Tel. 03126 / 2824

Volkshochschule verstärkt 
Gesundheits-Angebot

Zahlreiche neue Kurse und Kursleiter hat die 
Zweigstelle Frohnleiten-Deutschfeistritz der Volks- 
hochschule im neuen Semester. Anmelden kann man 
sich persönlich zwischen 13. und 24. September in 
der Volksschule sowie telefonisch und via Internet.

Die Bereiche Gesundheit 
und Bewegung sind be-
sonders  stark im neuen 
Kursprogramm vertreten. 
Die Kursprogramme liegen 
ab Anfang September beim 
Info-Schalter im Rathaus,  
bei den Banken, der Post  
und bei einigen Nahversor- 
gern auf.

Einschreibungen sind ab 13. 
bis 24. September jeweils 
von Montag bis Freitag zwi-
schen 18 und 20 Uhr in der 
Volksschule möglich. Buchen 
kann man aber auch telefo-
nisch unter 0664 / 3662223 
bei Zweigstellenleiterin Ing.  
Brigitte Seunig oder im 
Internet unter www.vhsstmk.at.



17

stadt journal

Radwegsperre 
wegen Felssturz

Ein Felssturz in Badl an der 
Grenze zwischen Frohnlei-
ten und Deutschfeistritz 
machte kurzfristig eine 
Sperre des Radweges erfor-
derlich. Nach dem ersten 
Abbruch von brüchigem 
Gestein hatte ein Geologe 
Gefahr im Verzug festge-
stellt. Der Felsen wurde 
daraufhin gesäubert, der 
Radweg nach wenigen 
Tagen wieder freigegeben. 
Da man damit rechnen 
müsse, dass sich im Laufe 
derzeit erneut Gestein

lockere, werde man laut 
Stadtbaudirektor DI Heinrich 
Bayer die Stelle beobach-
ten und künftig für eine re-
gelmäßige Reinigung des 
Felsens sorgen.

Gefährlicher Steinschlag auf den Radweg

Kneipp-Termine
KNEIPP-TERMINE

Pilzlehrwanderung

In Kooperation mit Styria vitalis 

Schwammerln und Pilze 
sammeln und erkennen 

Samstag, 2. 10. 2010 
9:00 – max. 16:00 Uhr 

Treffpunkt: 9:00 Uhr Hauptschulparkplatz in Frohnleiten 
Anfahrt auf den Altenberg  in Fahrgemeinschaften
Mitbringen: Sammelkorb, Messer, gutes Schuhwerk,  
                     Regenschutz 
Mittagsimbiss bei Familie Tödtling am Altenberg 
Mitglieder € 15.-- / € 20.—für Nichtmitglieder 

Kursleiter:

Josef Petek 
Österreichischer Pilzberater 
Hörgas

Kontakt:
Ing. Annemarie Schweiger 
0650/ 620 30 30 

Funktionelles
Körpertraining

Schwerpunkt: Wirbelsäule 
und Beckenboden 

ab Dienstag, 5.10.2010 
18:30. – 19:30 Uhr 

Volkshaus Frohnleiten, Seminarraum 1. Stock 
10 Einheiten 
Mitglieder € 31,00 Nichtmitglieder € 38,00 

Kursleiterin:  

Ulli Raumberger 
(Instructor für Funktions- 
gymnastik u. Beckenboden) 

Tel.: 0664/4086802 

 Klangreise 

Körperliche und emotionale 
Entspannung mit Klangschalen 

Dienstags 13.10., 20.10. und 27.10. 2010 
18:30 – 19:30 Uhr 

Volkshaus Frohnleiten, Seminarraum 1. Stock 
3 Einheiten für Mitglieder € 30.-- für NM € 45.— 

Mitbringen: Decke, Matte, ev. Kopfpolster 

Sandra Held 

Kontakt:
0650/ 956 35 01 

Alles, was Pilzliebhaber 
wissen sollten, können 
sie in einem Vortrag 
erfahren, den Gesund-
heitsausschuss und 
Kneipp Aktiv-Club für 
Freitag, den 24. Sep-
tember, um 19 Uhr im 
Rathaus (1. Stock) ange-
setzt haben.
In einer Powerpoint-Prä-
sentation schildert Dir. 
Harald Kahr, ein anerkann-
ter Pilz-Experte, Wesen 
und Lebensbedingungen 
der Pilze, führt aber auch 
in die Vielfalt essbarer hei-
mischer Pilze. Eine ideale 
theoretische Einführung zur 
Pilzlehrwanderung, die für 
2. Oktober geplant ist (siehe 
Kneipp-Termine).

Mehr Wissen 
über Pilze

Der Felsen musste 
gesäubert werden
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30 Jahre Sängerrunde Adriach: Der ORF 
und ‚gleichgesinnte’ Gastgruppen sind dabei

Vor 30 Jahren gründete der Landwirt und langjäh-
rige Gemeinderat Erhard Zöhrer die Sängerrunde 
Adriach. Das Jubiläum begeht man mit hochkarätigen 
Gastgruppen in einem Festkonzert am 2. Oktober im 
Volkshaus, das auch vom ORF aufgezeichnet und ge-
sendet wird.

Seit der Gründung im Jahr 
1980 wuchs der Chor nicht 
nur an Mitgliedern (von da-
mals 14 auf heute 30) son-
dern auch zu einem bestens 
gestimmten Klangkörper. 
Grete Grabenhofer hatte 
anfangs Pionierarbeit als 
Chorleiterin geleistet, un-

ter Hans Paier wurde die 
Adriacher Messe aufgeführt, 
deren Texte und Chorsatz 
ebenfalls von ihm stam-
men. Heute führt Helge 
Mayr den Chor. Über spezi-
fi sche Jahreskreisaktivitäten 
(Maiandachten, Marienkon-
zerte, Weihnachtsliedersin-

gen) und Rundfunküber-
tragungen machte sie den 
Chor über die heimatlichen 
Grenzen hinaus bekannt. 
So wurden die Adriacher 
SängerInnen zum Synonym 
für die Erhaltung des echten 
(auch sakralen) Volksliedes.
Im Festkonzert gesellen 
sich zu den Adriachern 
weitere Musizierende, von 
denen man dies sagen 
kann: Das Seelentalquartett 

(Kärnten), der St. Jakober 
Drei G’sang, Querfeldein und 
Rosenholz. Franz Putz mo-
deriert den Abend unter 
dem Motto „Instrumental 
– Vokal“, der zugleich eine 
Würdigung des vor zehn 
Jahren verstorbenen steiri-
schen Komponisten Franz 
Koringer darstellt. Der ORF 
überträgt das Festkonzert 
im Rahmen der Sänger- und 
Musikantentreff en 2010.

 AVISO

Wenn Kunst zum Lebensinhalt für Behinderte wird

Mag. Dr. Edda Engelke 
und Pfl egedirektorin Gerti 
Helfrich als Organisatoren 
wollen damit einen Weg 
fortsetzen, den sie schon 
vor einiger Zeit mit mund- 
und fußmalenden Künstlern 
begonnen haben. Es wer-
den Bilder von sieben 
Malern präsentiert, die 
in der Malwerkstatt der 
Lebenshilfe in Graz arbei-
ten. Jeder dieser Maler hat 
sein eigenes Profi l und seine 

eigenen Techniken.
Für sie alle ist die Malerei 
nicht Beschäftigungsthe-
rapie oder Hobby sondern 
zentrales Arbeitsfeld. Sie 
setzen sich mit Themen 
und Techniken aus eige-
nem Antrieb auseinan-
der und werden von drei 
Betreuern mit spezieller 
Ausbildung unterstützt. 
Schon am Nachmittag des 
9. September werden be-
gleitend zur Ausstellung 

10 Jahre Kapelle in 
Schrauding

Die Dorfkapelle in Schrau-
ding hat eine identitäts-
stiftende Funktion für den 
Ortsteil im Süden unserer 
Gemeinde, dementspre-
chend weiß man dieses 
schmucke kleine Bauwerk 
zu schätzen. Heuer besteht 

die Kapelle zehn Jahre, und 
das feiert die Dorfgemein-
schaft mit einem Jubilä-
umsfest am Sonntag, dem 
12. September. Nach einer 
Messfeier um 9.30 Uhr lädt 
man zu einem zünftigen 
Frühschoppen.

Dass erheblich behinderte Menschen in der künstle-
rischen Betätigung einen Lebensinhalt fi nden kön-
nen, will eine Ausstellung mit Arbeiten von sieben 
Künstlern im Theresienhof zeigen. Die Vernissage ist 
für Donnerstag, den 9. September, angesetzt.

Werkstücke aus der Textil-
werkstatt und den ande-
ren Kreativwerkstätten der 
Lebenshilfe im Theresienhof 
präsentiert und zum Kauf 

angeboten.
Die Vernissage selbst wird 
von Ewald Pirstner mit sei-
nen Sauzech’n musikalisch 
begleitet.

Die Sängerrunde bei einem Heimauftritt

Gründungsobmann Erhard Zöhrer
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Nach enormem Echo der Konzertreihe im Vorjahr:
Ein neues Querfeldein durch Blues- und Jazz-Welt
Nach dem durchschlagenden Erfolg der Blues & Jazz-
Konzertreihe im Vorjahr war eine Neuaufl age  für die-
ses Jahr nur logisch. An fünf Abenden erwartet das 
Publikum Blues und Jazz der Spitzenklasse – am 23. 
September geht es mit dem Keytrio los.

Im Vorjahr hatten zu Beginn 
der Konzertserie manche 
Musikliebhaber unter-
schätzt, welch hochkarätige 
Musiker und Ensembles gas-
tierten. Doch bald sprach 
sich herum, dass da wirklich 
die Crème de la Crème der 
Szene vertreten war. Das 
wird auch diesen Herbst so 
sein, dank der hervorragen-
den Kontakte von Frohnleit-
nerhof-Manager Christian 
Egger zu herausragen-
den Künstlern, welche 
die Auftritte der Musiker 
fürs Kulturreferat der 
Stadtgemeinde auch fi nan-

ziell ‚tragbar’ machen.
Da beginnt’s am 23. 
September in der Tavernetta 
am Hauptplatz mit Gerd 
Schullers Keytrio, das für 
die Weiterentwicklung des 
klassischen Piano-Trios mit 
dem facettenreichen Sound 
eines Synthesizers betreibt. 
Das bringt überraschend 
innovative Interpretationen 
von Rock-, Blues- und Jazz-
Standards (von Charlie 
Parker über Jimi Hendrix 
und die Beatles bis zu den 
Rolling Stones) ebenso wie 
eigene Kompositionen frei 
von stilistischen Grenzen.

Am 30. September geht’s 
dann weiter im Café Auf-
schlager. Zu Gast: Die 
Wiener Standards mit Richard
Österreicher. Schon der 
Name verrät die Bipolarität 
ihrer Musik zwischen 

der Tradition des klassi-
schen Wienerlieds mit der 
amerikanischen Art von 
Arrangement, Harmonisie-
rung und Instrumentierung. 
Es verspricht, ein spannen-
der Abend zu werden.

Im Vorjahr der Überraschungserfolg: Blues & Jazz („Pepup“)

Festliche Barockmusik erklingt in der Pfarrkirche
Festliche Barockmusik bieten das ambitionierte hei-
mische Streichorchester Joey’s Ba-Rock Ensemble 
und die SängerInnen von d’accord Frohnleiten zu-
sammen mit dem Collegium Vocale Kapfenberg am 
25. September um 20 Uhr in der Pfarrkirche.

Neben Werken bekannter 
Komponisten wie Händel 
und Pachelbel werden da-
bei auch Kompositionen 
weniger bekannter Barock-
komponisten zu hören 
sein: Zwei Concerti von 
Evaristo Felice dall´Abaco 
und eine Solokantate für 
Sopran und Violine von 
Johann Nikolaus Hanff . Als 
Höhepunkt und Abschluss 
werden alle drei Ensem-
bles gemeinsam Händels
Krönungs-Hymne „Zadok 
the priest“ auff ühren.
Felice dall’Abacos Konzerte 
vereinen schwebende Har-
monien und lebhafte Rhyth-

men. Dabei werden auch
wunderschöne alte Instru-
mente zu hören sein: Herta 
Finster (Frohnleiten) und 
Helmut Traxler (Kapfenberg) 
spielen auf der Traversfl öte, 
Bernhard Brandl aus Leoben 
setzt die Barocklaute als 
Continuo-Instrument ein.
Von Johann Nikolaus Hanff  
steht eine Solokantate für 
Sopran (Viktoria Schwind-
sackl) und Violine (Anna
Schwab) auf dem Programm.
Johann Pachelbl, be-
rühmt für seinen Kanon 
in D, ist an diesem Abend 
mit zwei doppelchörigen 
Motetten vertreten, welche Joey’s BaRock-Ensemble

das Collegium Vocale (Ltg. 
Helmut Traxler) und d’accord 
(Ltg. Alexey Pivovarkskiy) in-
terpretieren werden. Joey’s 
Ba-Rock-Ensemble steuern 
ein Concerto grosso von 

Georg Friedrich Händel bei.
Zum Abschluss werden alle 
drei Ensembles gemein-
sam musizieren: „Zadok 
the priest“ ist eine der vier 
Hymnen, die Georg Friedrich 
Händel 1727 für die Krönung 
des britischen Königs Georg 
II. komponierte. Der Text 
stammt aus der Bibel (1. 
Buch der Könige). Er berich-
tet von der Salbung Salomos 
durch den Priester Zadok 
und den Propheten Nathan 
und dem Freudenjubel des 
Volkes. Diese jubilierende 
Freude soll den Besuchern 
des Konzertes schließlich 
mit auf den Weg gegeben 
werden.
Das Konzert wird übrigens 
auch am 30. September um 
19 Uhr in der Schlosskirche 
St. Martin als Benefi zkonzert 
für Tansania aufgeführt.
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Wir    
gratulieren

Volkshilfe
Mobile Sozial- und Gesundheitsdienste
Hauskrankenpfl ege - Essenszustelldienst

Büro: Hauptplatz 27 – Tel. (03126) 59201
Mobiltelefon (Sr. Heidi): 0676 / 870812702

Sprechstunden im Büro
Montag bis Freitag jeweils von 13 bis 14 Uhr

Beratungszentrum Frohnleiten
Tel. (03126) 4225

Montag und Mittwoch 8 – 15 Uhr
Dienstag 8 – 17 Uhr, Donnerstag 13 – 16 Uhr

Freitag 8 – 14 Uhr

Sozialer Besuchsdienst
Kontakt: Maria Mitterer

Tel. 0664 / 5387754 oder (03126) 3832

Hospizgruppe GU-Nord
Tel. 0664 / 5993880

Wenn Sie Rat & Hilfe brauchen

Rosa Papst  
(80)

Georg Fuchs 
(85)

Rosa Pfeifer 
(85)

Aloisia und Rupert Eisenberger 
Diamantene Hochzeit

Ludmilla und Johann Kasper 
Diamantene Hochzeit

Frohnleiten 
lädt zum Vortrag:

PFLEGENDE ANGEHÖRIGE STARK MACHEN
von Mag.a Sabine Oswald

Dienstag, 5. Oktober 2010 um 19 Uhr 
im Rathaussaal Frohnleiten, Bruckerstr.2

- Eintritt frei -

In Österreich werden derzeit über eine halbe Million 
Menschen zuhause von ihren Angehörigen be-
treut bzw. gepfl egt. Zum Teil geschieht dies mit 
Unterstützung der mobilen Hauskrankenpfl ege, wie 
z.B. in Frohnleiten durch die Volkshilfe Steiermark, viel-
fach jedoch übernehmen die Angehörigen - und hier 
zumeist die Frauen - die alleinige Verantwortung für 
die Pfl ege ihrer Angehörigen.
Die Pfl ege und Betreuung nahestehender Menschen 
kann eine große Bereicherung des eigenen Lebens 
darstellen, wichtig ist hierbei jedoch, dass die pfl egen-
den Angehörigen von Beginn an gut auf sich selbst 
und ihre eigenen Ressourcen schauen, denn neben der 
off ensichtlichen körperlichen Belastungen durch die 
Pfl ege kommt es auch zu massiven seelischen, sozialen 
und materiellen Belastungen.
Der Vortrag von Sabine Oswald zeigt Wege und 
Möglichkeiten auf, mit diesen vielfältigen Belastungen 
gut umzugehen, damit es nicht zu Überlastung und 
Burnout kommt und die Pfl egenden von heute nicht 
die Pfl egebedürftigen von morgen werden.
Mag.a Sabine Oswald ist Gesundheitspsychologin, 
Psychotherapeutin und eine international anerkannte 
Demenzexpertin. Sie ist Leiterin des Psychosozialen 
Dienstes der Volkshilfe Steiermark und koordiniert die 
Stammtische für Pfl egende Angehörige.

Willibald Lind 
(75)

Rosa Rait
(75)

Ernst Mastnak 
(80)
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 KLEINANZEIGEN

ZU VERKAUFEN

VW Golf V 2.0 GTI, Bj. 06, 200 
PS, 76.000 km, rot, 5-trg., Navi, 
Xenon, WR, Alu usw., 1.Bes., € 
18.000,-. Tel. 0664 / 3501720.

Peugeot Speedfight 2, Bj. 06, 
7.300 km, Farbe grau, Preis auf 
Anfrage. Tel. 0664 / 8515101.

Simplon Damenfahrrad, 27 
Gänge, sehr gut erhalten. Tel. 
0664 / 1524061.

Gitterbett (Buche) mit Ma-
tratze 60 x 120, Reisegitterbett 
Chicco hellgrün/orange, Au-
tositz Römer bis 13 kg, Baby-
Badewanne, Wickelauflage, 
Flaschenwärmer - neuwertig! 
Tel. 0664 / 2750368.

IMMOBILIEN/WOHNEN

Zu vermieten: Garconniere, 
gepflegt, in Mauritzen. Tel. 
0664 / 1528065.

Wohnung Am Kogl, 50 m², 2 
Zimmer, Küche möbliert, Fern-
wärme, Carport, ab 1. Oktober 
zu vermieten. Tel. 03126 / 3375 
oder 0664 / 8575448.

Wohnung am Grünanger 

53, 3. Stock, 73 m², € 400,- + 
Strom. Tel. 0664 / 2032234.

Tyrnau: Gemeindewohnung 
90 m², 4 Zimmer, Küche, Bad, 
Vorraum und Terrasse im 
Erdgeschoss zu vermieten. 
Tel. 03126 / 8284 oder 0664 / 
5615624.

3-Zimmer-Wohnung mit 
Küche, Bad, WC, Abstellraum, 
Kellerabteil, Wohnfläche 76 
m². Hauptmiete inkl. BK € 510,-
, Frohnleiten, Josef-Ortis-Stra-
ße. Tel. 0699 / 12367460.

Zu verkaufen – Frohnleiten / 
Nord: Nette, nach Süden aus-
gerichtete 2-Zi-Eigentums-
wohnung, 2. OG, Wohnfläche 
ca. 63 m², 1 Balkon, Parkplatz, 
Kellerabteil, € 58.000,-. Remax 
Graz-Süd: Peter Lanzner 0699 
/ 15915127.

Eigentumswohnung Am 
Grünanger 56, Wfl. 85 m², 3 
Zimmer, Balkon, Küche möb-
liert, frisch renoviert, Schwe-
denofen, Autoabstellplatz. 
Tel. 0664 / 4201475 oder 0664 
/ 2020673.

Peggau / Hinterberg: Schöne 
3-Zimmer-Eigentumswoh-

nung im EG, Wfl. ca. 65 m², 
mit großem Balkon, 1 Car-
portplatz, Kellerabteil, Küche 
möbliert, € 70.000,-. Remax 
Graz-Süd: Peter Lanzner 0699 
/ 15915127.

Frohnleiten / Privatverkauf: 
Eigentumswohnung, 68 m², 
2. Stock, 2 Zimmer. Bad, WC, 
Abstellraum, Balkon. Tel. 0664 
/ 2003356.

Gesucht: Einfamilienhaus 
oder Baugrund für Einfamili-
enhaus in oder rund um Froh-
nleiten. Tel. 0664 / 2060315.

ARBEITSMARKT
Zimmermädchen für Mo – Fr 
(40 oder 30 Std) sowie für Fr 
– So (20 Std) gesucht. Dienst-
beginn jeweils 5 Uhr. Gh. 
Dorfwirt, Adriach, Tel. 03126 / 
3711.

Kellner/Kellnerin, Voll- oder 
Teilzeit, gesucht. Sie arbeiten 
gerne selbstständig und wol-
len zu einem jungen Team 
gehören. Dann freuen wir uns 
auf Ihre Bewerbung: Land-
haus Rois, Kulinarium-Wirt 
2010, Frohnleiten/Schrems, 
Tel. 0664 / 2116003.

Hilfe bei der Pflege Ihrer An-
gehörigen bietet inländische, 
qualifizierte Pflegehelferin für 
täglich mehrstündig an. Tel. 
0699 / 81440625.

VERSCHIEDENES

Zwergerltreff (bis 3 Jahre) 
startet wieder ab 14. Septem-
ber: Jeden Dienstag um 9.30 
Uhr im Volkshaus / 1. Stock. 
Näheres unter Tel. 0676 / 
82585242.

Gefunden. Habe am Sonntag, 
1. August vormittags, vorm 
Friedhof einen kleinen Schlüs-
sel mit Anhänger aus Stein ge-
funden. Wer diesen vermisst, 
kann ihn beim Fundamt im 
Rathaus abholen.

Sollte es eine Frau um die 50 
geben, die einer Partnerschaft 
nicht abgeneigt ist, ersuche 
ich (männl.), die Tel. Nr. 0650 / 
4161252 zu wählen.

Nachhilfe Englisch und 
Deutsch – rechtzeitig und 
regelmäßig, weiters Überset-
zungen Englisch – Deutsch. 
Tel. 0664 / 2524704.
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Ä R Z T E D I E N S T

Sa., 4. / So., 5. September: Dr. Hitziger, Tel. 4461
Ordination Sa 9 – 11 Uhr, So 10 – 11 Uhr

Sa., 11. / So., 12. September: OMR Dr. Olynetz, 
Tel. 3100
Ordination Sa 8 – 10 Uhr, So 9 – 10 Uhr 

Sa., 18. / So., 19. September: Dr. Hitziger, 
Tel. 4461
Ordination Sa 9 – 11 Uhr, So 10 – 11 Uhr

Sa., 25. / So., 26. September: Dr. Wieser, Tel. 3545
Ordination Sa, 9 – 11 Uhr, So 10 – 11 Uhr

K E I N E  O R D I N AT I O N

OMR Dr. Olynetz: 16. August – 5. September

Dr. Wieser: 30. August – 19. September

Dr. Babo: 6. September – 19. September

Dr. Wolfgang Luxenberger:
Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten
16. August – 3. September
Nächste Ordination: Montag, 6. September, ab 9 Uhr
Vertretung in dringenden Fällen:
Dr. Seitweger / Dr. Strobl, Max Tendler Straße 16, 8700 
Leoben - Tel. 03842 / 47481

R O T E S  K R E U Z

Graz-Umgebung : Notruf 144
Krankentransport: 14844

A P O T H E K E N D I E N S T

30. August – 5. September: Deutschfeistritz

6. – 10. September: Frohnleiten

11. – 12. September: Gratwein

13. – 17. September: Deutschfeistritz

18. – 19. September: Judendorf Strassengel

20. – 24. September: Frohnleiten

25. – 26. September: Gratkorn

27. September – 1. Oktober: Deutschfeistritz

2. – 8. Oktober: Frohnleiten

Zusätzlicher Bereitschaftsdienst der
Apotheke Frohnleiten:  
Sonn- und  feiertags von 10 – 12 Uhr

FREITAG – 3. SEPTEMBER

Hauptplatz
Blasmusik-Konzert
MV Pernegg
BEGINN: 17 UHR

Volkshaus
Brainwashed Festival
BEGINN: 20 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SAMSTAG – 4. SEPTEMBER

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

DONNERSTAG – 9. SEPT.

Theresienhof
Vernissage zur Ausstellung
Behinderte Künstlerinnen und 
Künstler zeigen ihre Werke. (Näheres 
Seite 18)
Musik: Oldi’s-Club
BEGINN: 19 UHR

FREITAG – 10. SEPTEMBER

Hauptplatz
Blasmusik-Konzert
Werkskapelle Veitsch
BEGINN: 17 UHR

Stadion Ungersdorf
Fußball-Meisterschaft
Landesliga
SV MM-Karton Frohnleiten gegen 
Fehring
BEGINN: 19 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SAMSTAG – 11. SEPTEMBER

Stadion Ungersdorf
Fußball-Meisterschaft
1. Klasse Mitte A
SV MM Frohnleiten II gegen Kumberg
BEGINN: 17 UHR

Tyrnau
Rollenrodelrennen
Der SV Tyrnau-Nechnitz veranstaltet 
am Fuße der Roten Wand ein interna-
tionales Rollenrodelrennen

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SONNTAG – 12. SEPTEMBER

Schrauding
10 Jahre Kapelle Schrauding
Hl. Messe, anschl. Frühschoppen
BEGINN: 9.30 UHR

Abfahrt Postamt
Theaterfahrt
Zum Musical „Ich war noch niemals in 
New York“ im Raimundtheater
Anmeldungen bei Lisa Schinnerl (0676 
/ 88357555) oder Hilde Pasternak 
(0664 / 3400864)
ABFAHRT: 14 UHR

Stadion Ungersdorf
Fußball U 15:
SV Frohnleiten gegen Gösting
BEGINN: 15 UHR
U 17:
SV Frohnleiten gegen LUV Graz
BEGINN: 17 UHR

MITTWOCH – 15. SEPT.

Pfarrzentrum
Frauentreff
BEGINN: 9 UHR

FREITAG – 17. SEPTEMBER

Hauptplatz
Flohmarkt
BEGINN: 7 UHR (bis 14 Uhr)

Stadion Ungersdorf
Fußball U 11:
SV Frohnleiten gegen Semriach
BEGINN: 18 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SAMSTAG – 18. SEPTEMBER

Sport- und Freizeitpark
Stockschützen AK-Landesmeis-
terschaft
BEGINN: 7 UHR

Hauptplatz
Käse- und Weinverkostung
Veranst: Steir. Frauenbewegung
BEGINN: 8 UHR

Klostergang
Erntegabenmarkt
Veranst: Kath. Frauenbewegung
BEGINN: 9 UHR

 W A S - W A N N - W O
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stadt journal

Ta x i
Fa. Eibisberger

Tel. (03126) 2071

     Montag bis Freitag 6 bis 24 Uhr
     Samstag 0 bis 24 Uhr
     Sonntag 0 bis 22 Uhr
     Feiertag 6 bis 22 Uhr

Vor Feiertagen durchgehend  
Nachtdienst

Außerhalb der angegebenen  
Betriebszeiten auf 

Vorbestellung

Besuchen Sie  
unseren aktuellen 

Veranstaltungskalender
auf 

www.frohnleiten-kg.at

Terminankündigungen
bei Fr. Thir,

Tel. 03126 / 5043-304 oder 
julia.thir@frohnleiten-kg.at

Pfarrkirche
Marienmesse
Mit der Sängerrunde Laufnitzdorf
BEGINN: 19 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SONNTAG – 19. SEPTEMBER

Pfarrkirche
Erntedankfest
Hl. Messe (Messe in G von Franz 
Schubert) mit Abt Christian Feuerstein 
(Stift Rein), Prozession, Weihe der 
Erntegaben und Te Deum.
Anschließend Pfarrfest im Kloster-
garten
BEGINN: 9 UHR

Stadion Ungersdorf
Fußball U 13:
SV Frohnleiten gegen ESK Graz
BEGINN: 10.30 UHR

MONTAG – 20. SEPTEMBER

Rathaussaal
Spanisches Konzert
Von der Klassik über die Moderne bis 
zum spanischen Schlager
BEGINN: 19.30 UHR

DONNERSTAG – 23. SEPT.

Hauptplatz
Italienischer Markt
BEGINN: 9 UHR (bis 20 Uhr)

Tavernetta dallo Spazzacamino
Frohnleitner Blues- & Jazz-
Herbst: Keytrio
BEGINN: 19 UHR

FREITAG – 24. SEPTEMBER

Hauptplatz
Italienischer Markt
BEGINN: 9 UHR (bis 20 Uhr)

Stadion Ungersdorf
Fußball U 15:
SV Frohnleiten gegen Peggau/Sem-
riach
BEGINN: 17 UHR
Fußball-Meisterschaft
Landesliga
SV MM-Karton Frohnleiten gegen 
Kalsdorf
BEGINN: 19 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SAMSTAG – 25. SEPTEMBER

Hauptplatz
Italienischer Markt
BEGINN: 9 UHR (bis 20 Uhr)

Stadion Ungersdorf
Faußball-Meisterschaft
1. Klasse Mitte A:
SV MM-Karton Frohnleiten II gegen 
Stattegg
BEGINN: 16 UHR

Pfarrkirche
Barockkonzert
(Näheres Seite 19)
BEGINN: 20 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SONNTAG – 26. SEPTEMBER

Abfahrt Römerpark
Buswallfahrt nach Mariazell
Zusteigemöglichkeit bei der Post
ABFAHRT: 7.45 UHR

Hauptplatz
Italienischer Markt
BEGINN: 9 UHR (bis 20 Uhr)

Stadion Ungersdorf
Fußball U 17:
SV Frohnleiten gegen Schöckelland
BEGINN: 10 UHR

DONNERSTAG – 30. SEPT.

Café Aufschlager
Frohnleitner Blues- & Jazz-
Herbst: Wiener Standards
BEGINN: 19 UHR

FREITAG – 1. OKTOBER

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SAMSTAG – 2. OKTOBER

Volkshaus
Festkonzert: 30 Jahre Sängerrun-
de Adriach
(Näheres Seite 18)
BEGINN: 19.30 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SONNTAG – 3. OKTOBER

Rintpark
Fetzenmarkt der Freiw. Feuer-
wehr Frohnleiten
(Bitte beachten Sie unsere Hinweise 
für die Abgabe auf Seite 15!)
BEGINN: 7 UHR

Pfarrkirche
Kinder- und Familienmesse
BEGINN: 10 UHR

Franziskusbrunnen im  
Klostergarten
Tiersegnung
BEGINN: 15 UHR

Kartenvorverkauf 
im Büro des Tourismusverbandes 

Hauptplatz 2
Tel. 03126 / 2374, Fax 4174

email: tourismus@frohnleiten.at 
Mo: 15.30 – 18 Uhr

Di – Fr: 9 – 12 Uhr u. 15.30 – 18 Uhr
Sa: 9 – 12 Uhr

Der Kindergarten Pinocchio sucht ab Mitte

September eine Kindergartenpädagogin

zur Betreuung unserer Nachmittagskinder.

Die Anstellung wäre geringfügig für 

3 Nachmittage/Woche, gesamt ungefähr 

8 Wochenstunden. Die Bezahlung 

richtet sich nach dem Kollektivvertrag. 

Interessenten mögen sich unter der Tel.Nr. 

0660/8130 414 (Kerstin Graf) melden.
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